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II 

(Mitteilungen) 

MITTEILUNGEN DER ORGANE UND EINRICHTUNGEN DER EUROPÄISCHEN 
UNION 

KOMMISSION 

Genehmigung staatlicher Beihilfen gemäß den Artikeln 87 und 88 des EG-Vertrags 

Vorhaben, gegen die von der Kommission keine Einwände erhoben werden 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2009/C 216/01) 

Datum der Annahme der Entscheidung 17.7.2009 

Referenz-Nummer der staatlichen Beihilfe N 183/09 

Mitgliedstaat Litauen 

Region — 

Titel (und/oder Name des Begünstigten) Kaimiškųjų vietovių informacinių technologijų plačiajuosčio tinklo plėtra 

Rechtsgrundlage Lietuvos Respublikos elektroninių ryšių įstatymas, ii) Lietuvos plačiajuo
sčio ryšio infrastruktūros 2005–2010 metų plėtros strategija, iii) Lietu
vos plačiajuosčio ryšio infrastruktūros 2005–2010 metų plėtros strate
gijos įgyvendinimo veiksmų planas, iv) 2007–2013 m. ekonomikos au
gimo veiksmų programa, v) 2007–2013 m. ekonomikos augimo 
veiksmų programos papildymas, vi) projekto, vykdomo pagal Ekonomi
kos augimo veiksmų programos 3 prioriteto „Informacinė visuomenė 
visiems“ įgyvendinimo priemonę Nr. VP2-3.2-IVPK-01 „Plačiajuosčiai 
elektroninių ryšių tinklai“ finansavimo sąlygų aprašas. Remiantis Tarybos 
reglamentu (EB) Nr. 1083/2006 RAIN projektas priskiriamas didelės 
apimties projektams. 

Art der Beihilfe Einzelbeihilfe 

Ziel Regionale Entwicklung 

Form der Beihilfe Zuschuss 

Haushaltsmittel Gesamtbetrag der vorgesehenen Beihilfe 209 Mio. LTL 

Beihilfehöchstintensität — 

Laufzeit bis zum 31.12.2014 

Wirtschaftssektoren Post- und Telekommunikationsdienstleistungen 

Name und Anschrift der Bewilligungsbehörde Informacinės visuomenės plėtros komitetas prie Respublikos Vyriausybės 
ir Lietuva 
Vilnius st. 18 
Vilnius 
LITHUANIA
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Sonstige Angaben — 

Den von vertraulichen Angaben bereinigten Text der Entscheidung in der(den) verbindlichen Sprache(n) 
finden Sie unter der Adresse: 

http://ec.europa.eu/community_law/state_aids/state_aids_texts_de.htm 

Datum der Annahme der Entscheidung 7.8.2009 

Referenz-Nummer der staatlichen Beihilfe N 337/09 

Mitgliedstaat Spanien 

Region — 

Titel (und/oder Name des Begünstigten) Prorroga del fondo para la adquisición de activos financieros 

Rechtsgrundlage Real Decreto Ley 6/2008, de 10 octubre; Orden EHA/3119/2008, de 31 
octubre; Orden EHA/3748/2008, de 23 diciembre 

Art der Beihilfe Beihilferegelung 

Ziel Behebung einer beträchtlichen Störung im Wirtschaftsleben 

Form der Beihilfe Bereitstellung von Risikokapital 

Haushaltsmittel Geplante Jahresausgaben 30 000 Mio. EUR; Gesamtbetrag der vorgese
henen Beihilfe 43 250 Mio. EUR 

Beihilfehöchstintensität — 

Laufzeit 7.8.2009—31.12.2009 

Wirtschaftssektoren Finanzmittler 

Name und Anschrift der Bewilligungsbehörde Dirección General del Tesoro y Política Financiera 
Paseo del Prado, 6, 6 a planta 
28014 Madrid 
ESPAÑA 

Sonstige Angaben — 

Den von vertraulichen Angaben bereinigten Text der Entscheidung in der(den) verbindlichen Sprache(n) 
finden Sie unter der Adresse: 

http://ec.europa.eu/community_law/state_aids/state_aids_texts_de.htm 

Datum der Annahme der Entscheidung 14.8.2009 

Referenz-Nummer der staatlichen Beihilfe N 460/09 

Mitgliedstaat Vereinigtes Königreich 

Region — 

Titel (und/oder Name des Begünstigten) Temporary aid in the form of subsidised interest rates (amendment to N 
257/09) 

Rechtsgrundlage Housing and Regeneration Act 2008 

Art der Beihilfe Beihilferegelung
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Ziel Behebung einer beträchtlichen Störung im Wirtschaftsleben 

Form der Beihilfe Zinsgünstiges Darlehen 

Haushaltsmittel Gesamtbetrag der vorgesehenen Beihilfe 8 000 Mio. GBP 

Beihilfehöchstintensität — 

Laufzeit bis zum 31.12.2010 

Wirtschaftssektoren Alle Sektoren 

Name und Anschrift der Bewilligungsbehörde — 

Sonstige Angaben — 

Den von vertraulichen Angaben bereinigten Text der Entscheidung in der(den) verbindlichen Sprache(n) 
finden Sie unter der Adresse: 

http://ec.europa.eu/community_law/state_aids/state_aids_texts_de.htm
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Keine Einwände gegen einen angemeldeten Zusammenschluss 

(Sache COMP/M.5606 — UNIQA/Veneto Banca/JV) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2009/C 216/02) 

Am 31. August 2009 hat die Kommission nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung 
(EG) Nr. 139/2004 des Rates entschieden, keine Einwände gegen den obengenannten angemeldeten 
Zusammenschluss zu erheben und ihn für mit dem Gemeinsamen Markt vereinbar zu erklären. Der 
vollständige Wortlaut der Entscheidung ist nur auf Englisch verfügbar und wird in einer um etwaige 
Geschäftsgeheimnisse bereinigten Fassung auf den folgenden beiden EU-Websites veröffentlicht: 

— Website der GD Wettbewerb zur Fusionskontrolle (http://ec.europa.eu/competition/mergers/ 
cases/). Auf dieser Website können Fusionsentscheidungen anhand verschiedener Angaben wie 
Unternehmensname, Nummer der Sache, Datum der Entscheidung oder Wirtschaftszweig abgerufen 
werden, 

— der Website EUR-Lex (http://eur-lex.europa.eu/en/index.htm). Hier kann diese Entscheidung anhand der 
Celex-Nummer 32009M5606 abgerufen werden. EUR-Lex ist das Internetportal zum 
Gemeinschaftsrecht. 

Keine Einwände gegen einen angemeldeten Zusammenschluss 

(Sache COMP/M.5575 — ORBEO/Parts of Onecarbon) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2009/C 216/03) 

Am 3. September 2009 hat die Kommission nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung 
(EG) Nr. 139/2004 des Rates entschieden, keine Einwände gegen den obengenannten angemeldeten 
Zusammenschluss zu erheben und ihn für mit dem Gemeinsamen Markt vereinbar zu erklären. Der 
vollständige Wortlaut der Entscheidung ist nur auf Englisch verfügbar und wird in einer um etwaige 
Geschäftsgeheimnisse bereinigten Fassung auf den folgenden beiden EU-Websites veröffentlicht: 

— Website der GD Wettbewerb zur Fusionskontrolle (http://ec.europa.eu/competition/mergers/ 
cases/). Auf dieser Website können Fusionsentscheidungen anhand verschiedener Angaben wie 
Unternehmensname, Nummer der Sache, Datum der Entscheidung oder Wirtschaftszweig abgerufen 
werden, 

— der Website EUR-Lex (http://eur-lex.europa.eu/en/index.htm). Hier kann diese Entscheidung anhand der 
Celex-Nummer 32009M5575 abgerufen werden. EUR-Lex ist das Internetportal zum 
Gemeinschaftsrecht.
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IV 

(Informationen) 

INFORMATIONEN DER ORGANE UND EINRICHTUNGEN DER 
EUROPÄISCHEN UNION 

KOMMISSION 

Euro-Wechselkurs ( 1 ) 

9. September 2009 

(2009/C 216/04) 

1 Euro = 

Währung Kurs 

USD US-Dollar 1,4522 

JPY Japanischer Yen 134,13 

DKK Dänische Krone 7,4437 

GBP Pfund Sterling 0,87930 

SEK Schwedische Krone 10,2308 

CHF Schweizer Franken 1,5173 

ISK Isländische Krone 

NOK Norwegische Krone 8,6110 

BGN Bulgarischer Lew 1,9558 

CZK Tschechische Krone 25,522 

EEK Estnische Krone 15,6466 

HUF Ungarischer Forint 271,25 

LTL Litauischer Litas 3,4528 

LVL Lettischer Lat 0,7024 

PLN Polnischer Zloty 4,1240 

RON Rumänischer Leu 4,2488 

TRY Türkische Lira 2,1660 

Währung Kurs 

AUD Australischer Dollar 1,6836 

CAD Kanadischer Dollar 1,5690 

HKD Hongkong-Dollar 11,2550 

NZD Neuseeländischer Dollar 2,0819 

SGD Singapur-Dollar 2,0698 

KRW Südkoreanischer Won 1 781,61 

ZAR Südafrikanischer Rand 10,9518 

CNY Chinesischer Renminbi Yuan 9,9168 

HRK Kroatische Kuna 7,3457 

IDR Indonesische Rupiah 14 411,86 

MYR Malaysischer Ringgit 5,0776 

PHP Philippinischer Peso 70,297 

RUB Russischer Rubel 45,2000 

THB Thailändischer Baht 49,397 

BRL Brasilianischer Real 2,6497 

MXN Mexikanischer Peso 19,3687 

INR Indische Rupie 70,4320
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( 1 ) Quelle: Von der Europäischen Zentralbank veröffentlichter Referenz-Wechselkurs.



EUROPÄISCHER INVESTITIONSFONDS 

BESCHLUSS DER GENERALVERSAMMLUNG 

vom 30. November 2007 

zur Änderung der Satzung des Europäischen Investitionsfonds, um den geographischen 
Abdeckungsbereich der Operationen des Fonds so anzupassen, dass dieser Bereich dem des 

Rahmenprogramms für Wettbewerbsfähigkeit und Innovation entspricht. 

(2009/C 216/05) 

DIE GENERALVERSAMMLUNG DES EUROPÄISCHEN INVESTITIONSFONDS — 

In Erwägung nachstehender Gründe: 

am 19. Juni 2000 trat die Änderung der Satzung des Europäischen Investitionsfonds, die am 14. Juni 1994 
unterzeichnet wurde, in Kraft. 

Gemäß Artikel 12 (viii) und Artikel 34 kann die Generalversammlung auf Vorschlag des Verwaltungsrats die 
Satzung des Fonds ändern. 

im Hinblick auf den Vorschlag des Verwaltungsrats vom 29. Oktober 2007, 

BESCHLIESST 

dass Artikel 23 der Satzung des Europäischen Investitionsfonds, der den geographischen Abdeckungsbereich 
der Operationen des Fonds festlegt, folgendermaßen geändert wird: 

„Artikel 23 

Geographischer Abdeckungsbereich 

Der Fonds führt seine Tätigkeit in den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft, in Kandidatenländern und 
potenziellen Kandidatenländern der Gemeinschaft sowie in den Ländern der Europäischen Freihandels
assoziation (EFTA) durch.“ 

Für die Generalversammlung 
Der Vorsitzende 

P. MAYSTADT 
Der Sekretär 

R. WAGENER
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V 

(Bekanntmachungen) 

VERWALTUNGSVERFAHREN 

EUROPÄISCHES PARLAMENT 

AUFRUF ZUR EINREICHUNG VON BEWERBUNGEN FÜR DIE ERNENNUNG DES 
EUROPÄISCHEN BÜRGERBEAUFTRAGTEN 

(2009/C 216/06) 

gestützt auf Artikel 21 und 195 des Vertrags zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft sowie auf 
Artikel 107d des Euratom-Vertrags, 

gestützt auf den Beschluss des Europäischen Parlaments vom 9.März 1994 ( 1 ) über die Regelungen und 
allgemeinen Bedingungen für die Ausübung der Aufgaben des Bürgerbeauftragten und insbesondere 
Artikel 6 und Artikel 7 der Regelung, die in Anlage XI der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments 
enthalten ist, 

gestützt auf Artikel 204 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments, 

in der Erwägung, dass diese Ernennung des Bürgerbeauftragten durch das Europäische Parlament für die 
Dauer der Wahlperiode 2009—2014 gilt, 

in der Erwägung, dass eine Wiederernennung des Bürgerbeauftragten zulässig ist, 

in der Erwägung, dass der Bürgerbeauftragte unter Persönlichkeiten ausgewählt wird, die Unionsbürger sind, 
die bürgerlichen Ehrenrechte besitzen, jede Gewähr für Unabhängigkeit bieten und in ihrem Staat die für die 
höchsten richterlichen Ämter erforderlichen Voraussetzungen erfüllen oder anerkanntermaßen über die 
Erfahrung und Befähigung zur Wahrnehmung der Aufgabe eines Bürgerbeauftragten verfügen, 

1. Es ergeht ein Aufruf zur Einreichung von Bewerbungen für die Ernennung des Bürgerbeauftragten durch 
das Europäische Parlament. 

2. Die Kandidaten müssen von mindestens 40 Mitgliedern des Europäischen Parlaments aus mindestens 
zwei Mitgliedstaaten unterstützt werden, wobei der Nachweis zu erbringen ist, dass der Bewerber die in 
den Regelungen und allgemeinen Bedingungen für die Ausübung der Aufgaben des Bürgerbeauftragten 
festgelegten Anforderungen erfüllt. Gleichzeitig muss der Bewerber die feierliche Verpflichtung über
nehmen, im Fall seiner Ernennung während seiner Amtszeit keine andere entgeltliche oder unentgeltliche 
Berufstätigkeit auszuüben.
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( 1 ) ABl. L 113 vom 4.5.1994 (geändert durch die Beschlüsse vom 14. März 2002, ABl. L 92 vom 9.4.2002, und 18. Juni 
2008, ABl. L 189 vom 17.7.2008).



3. Die Bewerber werden gebeten, ihre Bewerbungen vor dem 9. Oktober 2009 ( 1 ) an den Präsidenten des 
Europäischen Parlaments zu richten. 

J. BUZEK 
Präsident des Europäischen Parlaments
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( 1 ) Anschriften für die Einreichung der Bewerbungen: 
Präsident des Europäischen Parlaments 
(Bewerbung für das Amt des Bürgerbeauftragten) 
Gebäude Louise Weiss 
Allée du Printemps 
BP 1024/F 
67070 Strasbourg Cedex 
FRANCE 
oder 
Gebäude Paul-Henri Spaak 
rue Wiertz/Wiertzstraat 
1047 Bruxelles/Brussel 
BELGIQUE/BELGIË



KOMMISSION 

Das Programm ESPON 2013 — Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen und Aufrufe zur 
Interessenbekundung 

(2009/C 216/07) 

Im Rahmen des Programms ESPON 2013 werden am 16. September 2009 fünf Aufforderungen bzw. 
Aufrufe veröffentlicht: 

1. Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen für Projekte im Bereich der angewandten Forschung: 

— Attraktivität europäischer Städte und Regionen für Bevölkerung und Besucher (Budget: 850 000 EUR) 

— Europäische Raumplanungsmodelle (Budget: 800 000 EUR) 

— Territoriale Zusammenarbeit in transnationalen Zonen sowie über innere und äußere Grenzen 
hinweg (Budget: 850 000 EUR) 

— Verkehrsanbindung auf lokaler und regionaler Ebene und Modelle in Europa (Budget: 700 000 EUR) 

— Sekundäre Wachstumspole in der Raumentwicklung (Budget: 750 000 EUR) 

— Europäische Konzepte für bestimmte Gebietsarten (Budget: 900 000 EUR) 

— Territoriale Dimension der innovations- und wissensbasierten Wirtschaft (Budget: 750 000 EUR) 

— Räumliche Strukturen und Ströme auf dem Kontinent (Globalisierung) (Budget: 1 000 000 EUR) 

— Europäische Meere in der Raumentwicklung (Budget: 800 000 EUR) 

— Indikatoren und Perspektiven für gemeinwirtschaftliche Dienstleistungen in Bezug auf territorialen 
Zusammenhalt und Raumentwicklung (Budget: 1 000 000 EUR) 

— Regionale und räumliche Aspekte in EU-Richtlinien (Budget: 250 000 EUR) 

2. Aufruf zur Interessenbekundung an betroffene Akteure im Hinblick auf zielgerichtete Analysen (Budget: 
3 500 000 EUR für eine spätere Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen) 

3. Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen für zielgerichtete Analysen: 

— Potenzial der ländlichen Regionen (Budget: 210 000 EUR) 

— Transnationale Unterstützung für die europäische Zusammenarbeit (Budget: 150 000 EUR) 

4. Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen für Projekte innerhalb der wissenschaftlichen Plattform: 

— Territoriale Indikatoren und Indizes (Budget: 400 000 EUR) 

5. Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen für transnationale Networking-Aktivitäten: 

— Aktivitäten des ESPON-Kontaktstellennetzes (Budget: 2 000 000 EUR) 

Weitere aktuelle Informationen finden Sie auf der Website http://www.espon.eu
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VERFAHREN ZUR DURCHFÜHRUNG DER WETTBEWERBSPOLITIK 

KOMMISSION 

STAATLICHE BEIHILFE — BELGIEN 

Staatliche Beihilfe C 18/09 (ex N 360/09) — Rekapitalisierungs- und Entlastungsmaßnahme 
zugunsten der KBC 

Aufforderung zur Stellungnahme gemäß Artikel 88 Absatz 2 EG-Vertrag 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2009/C 216/08) 

Mit Schreiben vom 30. Juni 2009, das nachstehend in der verbindlichen Sprachfassung abgedruckt ist, hat 
die Kommission Belgien von ihrer Entscheidung in Kenntnis gesetzt, wegen der genannten Maßnahme das 
Verfahren nach Artikel 88 Absatz 2 EGVertrag zu eröffnen. 

Alle Beteiligten können innerhalb eines Monats nach Veröffentlichung dieser Zusammenfassung und des 
Schreibens zu der Maßnahme, die Gegenstand des von der Kommission eröffneten Verfahrens ist, Stellung 
nehmen. Die Stellungnahmen sind an folgende Anschrift zu richten: 

Europäische Kommission 
Generaldirektion Wettbewerb 
Registratur Staatliche Beihilfen 
1049 Bruxelles/Brussel 
BELGIQUE/BELGIË 

Fax +32 22961242 

Alle Stellungnahmen werden Belgien übermittelt. Beteiligte, die eine Stellungnahme abgeben, können unter 
Angabe von Gründen schriftlich beantragen, dass ihre Identität nicht bekanntgegeben wird. 

ZUSAMMENFASSUNG 

I. VERFAHREN 

(1) Die KBC hat vom belgischen Staat eine Kapitalzuführung 
von 3,5 Mrd. EUR erhalten (Maßnahme 1), die die Kommis
sion am 18. Dezember 2008 genehmigte ( 1 ). Für diese erste 
Rekapitalisierung legte die KBC am 18. Juni 2009 einen 
Umstrukturierungsplan vor. Am 6. Februar 2009 legte die 
Flämische Region den Entwurf einer Anmeldung für eine 
weitere Kapitalzuführung von 3,5 Mrd. EUR zugunsten der 
KBC vor (Maßnahme 2). Am 27. Februar sowie im Rahmen 
eines Treffens vom 9. März wurden weitere Informationen 
übermittelt. Am 10. Juni 2009 erhielt die Kommission zu
sätzliche Auskünfte. Am 14. Mai 2009 wurde eine Maß
nahme zur Rettung von Vermögenswerten zugunsten der 
KBC angekündigt (Maßnahme 3). Die Kommission erhielt 
am 19. Mai 2009 und am 10. Juni 2009 Informationen 
zu dieser Maßnahme. Die Maßnahmen 2 und 3 wurden am 
18. Juni 2009 förmlich bei der Kommission angemeldet. 

II. SACHVERHALT 

(2) Empfänger der Unterstützung ist die KBC, eine integrierte 
Banken- und Versicherungsgruppe, deren Kundschaft haupt
sächlich aus Privatkunden, kleinen und mittleren Unterneh
men (KMU) und Private-Banking-Kunden besteht. Die KBC 
ist das drittgrößte Finanzinstitut Belgiens und verfügt auch 
in Mittel- und Osteuropa über eine starke Position. Die KBC 
ist in Russland, Rumänien, Serbien, einigen westeuropäi
schen Ländern sowie in geringerem Maße in den Vereinigten 
Staaten von Amerika und in Südostasien vertreten. 

(3) Die Schwierigkeiten des Finanzinstituts sind vor allem auf 
Ratingherabstufungen in seinem CDO-Portfolio zurück
zuführen. Die KBC hat synthetische CDO im Umfang von 
27 Mrd. EUR aufgelegt. Aufgrund der seit 2007 andauern
den Krise an den Finanzmärkten hat das CDO-Portfolio der 
KBC Wertverluste erlitten. Die Ratingagenturen haben ihre 
Schätzungen für den Ausfall von Krediten drastisch erhöht, 
so dass die KBC erhebliche Abschreibungen bei den CDO 
vornehmen musste. Diese Abschreibungen haben die Kapi
talstruktur der KBC beeinträchtigt. Weitere Verluste erlitt das
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( 1 ) Beihilfesache N 602/08 — Rekapitalisierung der KBC (ABl. C 109 
vom 13.5.2009, S. 4).



CDO-Portfolio der KBC, als MBIA, eine private Versiche
rungsgesellschaft, die für CDO im Wert von 
14,4 Mrd. EUR Hedging betreibt, umstrukturiert und an
schließend von den Ratingagenturen herabgestuft wurde, 
so dass erhebliche Zweifel am Wert der Versicherungsgesell
schaft und folglich auch der KBC-Sparte für strukturierte 
Finanzierung aufkamen. 

(4) Deshalb beschloss Belgien, die KBC durch eine Rekapitali
sierungs- und Entlastungsmaßnahme zu stützen. Die Stüt
zungsmaßnahme umfasst: 

i) eine zweite Rekapitalisierung von 3,5 Mrd. EUR als Tier- 
1-Kernkapital durch die Flämische Region in Form unbe
fristeter hybrider Wertpapiere ohne Stimmrecht 
(Maßnahme 2), die mit der bereits von der Kommission 
genehmigten Rekapitalisierung zugunsten der KBC 
(Maßnahme 1) vergleichbar ist. Die Rekapitalisierung 
wird in Form einer Zuführung von Hybridkapital erfol
gen, das dem Tier-1-Kernkapital zuzurechnen ist. Die 
ausgegebenen Wertpapiere sind nicht mit Stimmrechten 
verbunden, sie können nicht in Stammaktien umgewan
delt werden und die Rückzahlung muss zu 150 % des 
Ausgabepreises erfolgen. Von den zugeführten 
3,5 Mrd. EUR werden [0—1] Mrd. EUR dem Kapital 
der KBC Insurance zufallen, so dass deren Solvabilitäts
koeffizient von […] ( 2 ) auf […] steigt; der verbleibende 
Betrag von [2,5—3,5] Mrd. EUR fließt dem Tier-1-Kern
kapital der KBC Bank zu. 

ii) eine Garantie des belgischen Staates für 15 CDO mit 
einem Nennwert von insgesamt 20 Mrd. EUR 
(Maßnahme 3). Die Garantie erstreckt sich sowohl auf 
Titel, für die MBIA Hedging betreibt (14,4 Mrd. EUR), 
als auch auf von der KBC gehaltene Titel (insgesamt 
5,5 Mrd. EUR). Die Maßnahme 3 besteht aus drei 
Tranchen. Die erste Verlusttranche von 3,2 Mrd. EUR 
wird ganz von der KBC getragen („Erstverlusttranche“). 
Verluste, die in die zweite Tranche (2 Mrd. EUR nach der 
Erstverlusttranche) fallen, werden auf Antrag der KBC zu 
90 % (d. h. in Höhe von 1,8 Mrd. EUR — die verblei
benden 10 % des Risikos trägt die KBC) vom belgischen 
Staat durch Zeichnung neuer KBC-Stammaktien oder hy
brider Wertpapiere zum Marktwert übernommen („Ei
genkapitaltranche“). Alle über diese Tranche hinaus
gehenden Verluste (bis zu 14,8 Mrd. EUR) werden vom 
belgischen Staat zu 90 % in bar gedeckt, während 10 % 
des Risikos bei der KBC verbleiben („Bartranche“). Die 
Erstverlusttranche, die Eigenkapitaltranche und die Bar
tranche sowie die Laufzeit der Garantie werden von In
strument zu Instrument festgelegt. Für die Eigenkapital
tranche entrichtet die KBC ein Zeichnungsentgelt von 
650 Basispunkten p. a. (120 Mio. EUR/Jahr). Für die Bar
tranche zahlt die KBC ein Garantieentgelt in Höhe der 
erwarteten Verluste des CDO-Portfolios (1,13 Mrd. EUR). 

(5) Die Maßnahmen 2 und 3 führen zusammen zu einer Tier-1- 
Quote von 11 % und zu einer Tier-1-Kernkapitalquote von 

[…] %. Durch die Garantie wird der Umfang der risikoge
wichteten Vermögenswerte um weitere 6,3 Mrd. EUR redu
ziert. 

III. WÜRDIGUNG 

(6) Die Kommission hat entschieden, die Maßnahmen 2 und 3 
für die Dauer von 6 Monaten unter der Auflage vorüber
gehend zu genehmigen, dass Belgien einen ausführlichen 
Umstrukturierungsplan anmeldet, und zugleich bezüglich 
bestimmten Aspekten der Maßnahme 3 das förmliche Prüf
verfahren zu eröffnen. 

(7) Die Kommission ist der Auffassung, dass die Maßnahme 3 
mit einigen Kriterien der Kommissionsmitteilung über die 
Behandlung wertgeminderter Aktiva ( 3 ) im Einklang steht, 
insbesondere mit den Kriterien zur Abgrenzung der entlas
tungsfähigen Vermögenswerte […]. Auf der Grundlage der 
verfügbaren Informationen hat die Kommission jedoch 
Zweifel, ob die Bewertung und die Bestimmung des tatsäch
lichen wirtschaftlichen Werts des CDO-Portfolios, der sich 
nach Angaben Belgiens auf […] Mrd. EUR beläuft, angemes
sen sind. Die Kommission zweifelt insbesondere an der 
Korrektheit der Annahmen und der Methode, der Korrelati
onsannahmen in Bezug auf die zugrundeliegenden Unter
nehmensanleihen und ABS des Portfolios sowie die im Mo
dell zugrunde gelegten Immobilienpreisannahmen und Aus
fallraten für Unternehmensanleihen. Da die Zweifel bezüg
lich der Bewertung auch für die von der Kommission durch
geführte Prüfung der Lastenverteilung und der Vergütung 
von Bedeutung sind, kann sich die Kommission zu diesen 
Grundsätzen nicht abschließend äußern. Außerdem hat die 
Kommission nicht genügend Informationen erhalten, um 
prüfen zu können, ob die Grundsätze der Transparenz 
und der Offenlegung eingehalten wurden. 

(8) Die KBC hat am 18. Juni 2009 bereits einen Umstrukturie
rungsplan für die erste Kapitalzuführung vorgelegt. Ange
sichts des Umfangs sowie der Tatsache, dass wiederholt 
zusätzliche Maßnahmen angemeldet wurden, ist die Kom
mission jedoch der Auffassung dass es eines umfassenden 
Umstrukturierungsplans bedarf. Deshalb fordert die Kom
mission Belgien auf, binnen drei Monaten einen umfassen
den Umstrukturierungsplan anzumelden, in dem der Unter
stützung Rechnung getragen wird, die der KBC im Rahmen 
der Maßnahmen 2 und 3 gewährt wird. 

SCHREIBEN 

„The Commission wishes to inform the Belgian authorities that, 
having examined the information supplied by your authorities 
on the measures referred to above, it has decided to raise no 
objections to both measures and temporarily approves them for 
six months. However, at the same time it will initiate the 
procedure laid down in Article 88(2) of the EC Treaty with 
regard to the asset relief measure since the Commission has 
doubts as to the compatibility of certain aspects of the 
measure when assessed in the light of the Commission's 
Communication on the treatment of impaired assets.
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( 2 ) Geschäftsgeheimnis. Sofern möglich, wurden die Zahlen durch Span
nen [in eckigen Klammern] ersetzt. 

( 3 ) Mitteilung der Kommission über die Behandlung wertgeminderter 
Aktiva im Bankensektor der Gemeinschaft, angenommen am 
25.2.2009.



1. PROCEDURE 

(1) In December 2008, KBC received a capital injection by 
the Belgian authorities of EUR 3,5 billion (hereafter 
“measure 1”), which was approved by the Commission 
on 18 December 2008 for a period of six months ( 4 ). On 
6 February 2009, the Belgian authorities submitted a 
draft notification of its intention to inject another 
EUR 3,5 billion of capital into KBC in two tranches of 
EUR 2 billion and EUR 1,5 billion (“measure 2”). The 
Commission received further information regarding this 
measure on 27 February and met with the Belgian 
authorities on 9 March. The Commission received addi
tional information on 10 June 2009. 

(2) On 14 May 2009, KBC announced that it had reached an 
agreement with the Belgian authorities on an asset relief 
measure (“measure 3”). The Commission received further 
information on this measure on 19 May 2009 and 
10 June 2009. Measures 2 and 3 were notified to the 
Commission on 18 June 2009. Both measures will be 
implemented upon Commission approval. 

(3) In conformity with the Commission's decision in Case N 
602/08 regarding measure 1 the Belgian authorities 
submitted a plan for KBC on 18 June 2009. 

2. DESCRIPTION OF THE MEASURES 

2.1. The beneficiary 

(4) The KBC Group NV is the holding company of KBC 
Bank, KBC Insurance and KBL European Private Bankers 
(i.e. KBL EPB). KBC is an integrated bank insurance 
group, catering mainly for retail customers, small and 
medium enterprises (SMEs) and private banking clientele. 
KBC is one of the main financial institutions in Belgium. 
Besides its activities in Belgium, central and eastern 
Europe, KBC is present in Russia, Romania, Serbia, 
several Western European countries and to a lesser 
extent in the US and Southeast Asia. 

(5) KBC is publicly quoted. As of 31 December 2008, the 
majority of the shares (54,3 %) were held by a number of 
large shareholders: KBC Ancora (23 % of the ordinary 
shares), Cera (7 %), MRBB (12 %), and other core share
holders (11 %). KBC group companies hold 5 % of the 
ordinary shares and the free float constitutes 42 %. 

(6) For 2008, total assets on the balance sheet of KBC 
amounted to (non-audited) EUR 355,596 billion. The 
market value of KBC has fallen significantly, from 
EUR 23 billion on 1 August 2008 to EUR 5 billion on 
15 June 2009. KBC employs 56 716 people worldwide, 
19 196 of whom are in Belgium and 31 947 of whom 
are in Central and Eastern Europe and Russia. KBC has 
8,2 million customers in Central and Eastern Europe and 
Russia (estimates 2007). 

(7) KBC’s management structure consists of the following 
five main business units: 

(i) Belgium Business Unit: it groups all the banking and 
insurance activities in Belgium. This includes the 
retail and private banking activities of the KBC 
Bank in Belgium, the activities of KBC Insurance in 
Belgium and a number of Belgian subsidiaries. 

(ii) The Central & Eastern Europe and Russia (CEER) 
Business Unit: it comprises all group banking and 
insurance activities (i.e. retail bancassurance and 
merchant banking) pursued in Central and Eastern 
Europe and in Russia. 

(iii) Merchant Banking Business Unit: it groups the 
services provided to bigger SMEs and corporate 
customers, and all market activities worldwide 
(including Belgium, but not Central and Eastern 
Europe and Russia). 

(iv) European Private Banking Business Unit: it comprises 
the activities of both the KBL European Private 
Bankers group (KBL EPB) and the insurance 
company, VITIS Life. 

(v) Shared Services & Operation Business Unit: it 
provides support to and serves as a product factory 
for the other business units. It encompasses a 
number of divisions that deliver products to the 
group’s other business units. 

(8) Profit contribution of the five business units is as follows 
(1H2008): Belgium Business Unit: 52 %, CEER Business 
Unit: 32 %, Merchant Banking Business Unit: 14 %, 
European Private Banking Business Unit: 8 %, Shared 
Service & Operations Business Unit: 6 %. 

(9) KBC has a strong position in the Belgium financial sector, 
more specifically on the following submarkets (market 
shares 2007): funds […] ( 5 ), home loans […], commercial 
credit to companies […], commercial credit to natural 
persons […], credit cards […], current accounts […], 
deposit accounts […], bank cards […], Branch (Tak) 23 
[…] and damage insurance […]. 

2.2. Events triggering the measures 

(10) In December 2008, KBC benefited from a capital 
injection of EUR 3,5 billion into the Group (measure 
1). At the time, the intervention was needed as KBC 
had announced 3rd quarter losses of EUR 906 million, 
which were a consequence of provisions it was forced to 
make because of the downward revaluation of its Collat
eralized Debt Obligations (“CDOs”). The revaluation lead 
to a loss in confidence on the market as regards KBC that 
was reflected in the share price and CDS spreads. Also, in 
view of the financial crisis, markets started to expect 
higher capital ratios for banks. As a result of the 
Belgian State’s intervention as approved by the 
Commission ( 6 ), KBC’s ratios were restored in line with 
market requirements.
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( 4 ) See footnote 1. 
( 5 ) See footnote 2. 
( 6 ) See footnote 1.



Measure 2 — The capital injection by the Flemish authorities 

(11) In January 2009, Moody’s announced that it was going 
to change the models used to value CDOs. This had the 
effect of further lowering the ratings of a large majority 
of corporate synthetic CDOs ( 7 ). Reason for this was a 
strong increase in the likelihood of default for all 
corporate credits in synthetic CDOs as well as an 
increase in the default correlation Moody's applies to 
corporate portfolios. As a consequence, investors in 
KBC were uncertain as to the consequences of this 
announcement for the value of KBC's CDO portfolio, 
causing its share price to drop by more than 20 % in a 
day. 

(12) Upon Moody's announcement, KBC took a number of 
measures, the most important of which is the write- 
down of all non-super senior CDO notes in its 
portfolio to zero, resulting in markdowns of EUR 2,6 
billion in the fourth quarter of 2008. These write- 
downs negatively affected KBC’s capital ratios. The core 
Tier-1 ratio dropped to 7,2 % and the Tier 1 ratio to 
9,7 %. […] 

(13) Because of the decrease of its capital ratios, KBC needed 
strengthening of its capital base. Against this background, 
on 22 January 2009, the Flemish government announced 
that it was prepared to strengthen the capital base of KBC 
by up to EUR 3,5 billion. 

Measure 3 — The asset relief measures by the Federal 
government 

(14) On 18 February 2009, MBIA Inc., headquartered in 
Armonk, New York, a private insurer hedging 
EUR 14,4 billion of KBC's CDO exposures, announced 
its decision to split its operating business into two 
sister companies. One would continue the municipal 
bond insurance business of MBIA, and the other would 
be structured as an entity for the run-off of the 
CDO/RMBS and structured finance business. Following 
this restructuring, the entity containing MBIA's obligation 
concerning CDO/RMBS and structured products was 
downgraded by Moody's from Baa1 to B3. This led to 
a considerable decrease in the value of the insurance KBC 
had bought from MBIA to absorb losses on its CDO 
portfolio. The deterioration of KBC's credit profile of 
corporate CDOs made it necessary for KBC to increase 
the counterparty risk associated with MBIA through a 
provision increase booked as a Credit Value Adjustment 
(“CVA”) ( 8 ). KBC's CVA on MBIA was increased from 
40 % at the end of 2008 to 60 % in May 2009. Total 
provisions taken by KBC for counterparty risk associated 
with MBIA amount to EUR 2,5 billion. 

(15) Apart from the adverse changes in the CDO portfolio 
resulting from MBIA's restructuring, KBC was also experi

encing increased volatility in its P&L account due to the 
volatility in credit spreads that were directly impacting 
the market valuation of KBC's CDO portfolio. The 
widening of the credit spreads and the worsening 
economic conditions resulted in a negative mark-to- 
market value adjustment of KBC's super senior holding 
of EUR 1,3 billion. 

(16) Combined, the evolution of the credit spreads and the 
restructuring of MBIA's business resulted in a negative 
value adjustment of EUR 3,8 billion at the end of the 
first quarter of 2009. This also negatively influenced 
KBC's capital ratios, which dropped to 5,3 % core Tier- 
1 and 7,1 % Tier-1, while the solvency ratio for the 
insurance business was reduced to 93 %. Following 
these events, KBC reached an agreement with the 
Belgian authorities on an asset relief measures. 

2.3. The measures 

Measure 2 — The capital injection by the Flemish authorities 

(17) The recapitalisation will take the form of an injection of 
hybrid capital which qualifies as core Tier 1 capital. The 
terms of the deal are practically identical to the previous 
capital injection approved by the Commission on 
18 December 2008 for a period of six months, except 
that the securities are not convertible into ordinary 
shares, and are only redeemable at 150 % of the issue 
price. 

(18) According to KBC's initial plan, the capital injection 
measure would consist of two tranches. Tranche 1 was 
to be issued, subscribed to, and paid in full on the issue 
date, at the rate of EUR 29,50 per security. The total 
value of tranche 1 would amount to EUR 2 billion and 
would be used to strengthen KBC's core Tier 1 capital 
immediately. Tranche 2, amounting to EUR 1,5 billion, 
would be called upon if and when KBC Group's capital 
basis required it. However, as a consequence of the 
deterioration of its capital position since the first 
quarter, KBC announced on 14 May that it will take 
up the second tranche immediately after the 
Commission's approval of the measure. 

(19) The EUR 3,5 billion securities issued under the two 
tranches, will produce an annual interest equal to the 
higher of: 

(i) EUR 2,51 per security (equivalent to interest of 
8,5 %), non-cumulative, payable annually in 
arrears ( 9 ); 

(ii) 110 % of the dividend paid on ordinary shares for 
the fiscal year 2008 (for interest due in respect of the 
year 2009); 

(iii) 120 % of the dividend paid on ordinary shares for 
the fiscal year 2009 (for interest due in respect of the 
year 2010); or 

(iv) 125 % of the dividend paid on ordinary shares for 
the fiscal year 2010 and onwards (for interest due in 
respect of the year 2011 and onwards).
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( 7 ) CDOs are a type of asset-backed security and a structured finance 
product in which a distinct legal entity, a special purpose vehicle 
(SPV), issues bonds or notes against an investment in an underlying 
asset pool. Pools may differ with regard to the nature of their 
underlying assets and can be collateralised either by a portfolio of 
bonds, loans and other debt obligations, or be backed by synthetic 
credit exposures through use of credit derivatives and credit-linked 
notes. 

( 8 ) The CVA percentage reflects the probability that MBIA would not be 
able to perform and is calculated as a % of the mark to market value 
of the insured Super Senior positions. 

( 9 ) Exceptionally for the year 2009: if the issuer decides to pay an 
interim dividend in 2009, then KBC will pay to the securities 
holder an interest equal to EUR 1,25 per security, payable on the 
payment date of the interim dividend but no later than 
31 December 2009, the remainder being due and payable on the 
tenth banking day following the Annual General Meeting in 2010.



(20) The interest will only be paid if a dividend is paid on the 
ordinary shares and will be paid in cash. Furthermore, 
interest on the securities will only be due and payable on 
a non-cumulative basis, if and when a dividend is 
approved, provided that the KBC's capital adequacy 
position is and remains satisfactory both before and 
after the payment in the opinion of the Belgian 
Banking Finance and Insurance Commission (“CBFA”). 

(21) With respect to the tranche 1 securities, interest will 
commence to accrue on the issue date. For tranche 2 
securities, interest will commence to accrue as from the 
day on which the issue price for such tranche 2 securities 
is paid. Since both tranches are supposed to be issued as 
soon as the European Commission approves the capital 
injection measure, the interest for both tranches will start 
to accrue on the same day. The securities rank pari passu 
with ordinary shares in KBC and with the securities held 
by the Belgian State. No voting rights are attached to 
securities. 

(22) The proceeds of the EUR 3,5 billion capital injection will 
be split between KBC Bank and KBC Insurance in such a 
way that EUR [0-1] billion will add to KBC Insurance 
capital; the remaining proceeds ([EUR 2,5-3,5] billion) 
will flow to KBC Bank Core Tier-1 capital. 

(23) There is one redemption scenario for these securities, 
which is at the initiative of KBC. KBC has a call 
option, giving it the right to redeem all or some of the 
issued securities at a price of EUR 44,25 per security 
(being 150 % of the issue price), plus payment of any 
accrued interest, any time after the issue date. This option 
is conditional on the agreement of the CBFA. 

(24) Subject to applicable law and to corporate governance 
practices, generally accepted under applicable stock 
listing regimes, the Belgian authorities will have the 
right to recommend two Board members at the next 
general shareholders’ meeting (this in addition to the 
two nominees from the previous measure). The Super
visory Board approval items listed below require approval 
by one of the investor's nominees: 

1. the issue or acquisition of its own shares by the 
Issuer (other than related to the Securities and 
other than as part of regular hedging operations 
and the issuing of shares according to employment 
schemes); 

2. […]; 

3. acquisition by the Issuer or any of its subsidiaries of 
a participating interest in the capital of another 
company amounting to one-quarter or more of the 
Issuer’s consolidated capital and reserves as disclosed 
in its consolidated balance sheet of the previous 
quarter or a material increase or decrease of such 
participating interest; 

4. investments involving an amount equal to one- 
quarter or more of the Issuer’s consolidated capital 
and reserves as disclosed in its consolidated balance 
sheet of the previous quarter; 

5. a proposal to wind up the Issuer; 

6. filing of a petition for bankruptcy or moratorium for 
the Issuer; 

7. proposal for split-off, dissolution of the Issuer; 

8. […]; 

9. a change of the remuneration policy […]; and 

10. […]. 

(25) One of the nominees will also have a seat on the KBC 
Group's (including KBC Bank NV and KBC Verzekeringen 
NV) Audit Committee, Remuneration Committee and 
Nomination Committee. 

(26) As part of the transaction, KBC commits to develop a 
sustainable remuneration policy for the Executive 
Committee and Senior Management. KBC's Executive 
Committee and senior management incentive schemes 
will be linked to long-term value creation taking 
account of risk and restricting the potential for 
“rewards for failure”. KBC's Executive Committee limits 
exit schemes or statutory compensation for dismissal to 
twelve months’ fixed salary. 

(27) KBC has also provided undertakings with regard to main
taining lending to the real economy. A control 
mechanism (“opvolgingscomite”) will be put in place to 
follow up on these undertakings. 

Measure 3 — The asset relief measures by the Federal 
government 

(28) In order to shield KBC from further write-downs on its 
CDO portfolio, as well as to boost its capital ratios, the 
Belgian Federal authorities decided to grant protection on 
KBC's synthetic CDO portfolio, usually held through its 
subsidiary KBC Financial Products but sometimes through 
other structures. 

(29) The Belgian State has granted protection on KBC's CDO 
portfolio amounting to EUR 20 billion ( 10 ). The EUR 20 
billion notional exposure to 15 CDOs is made up of 
EUR 14,4 billion of super senior and class A notes 
hedged with MBIA, and EUR 5,5 billion of super 
senior, super mezzanine and class A notes retained by 
KBC (EUR 4 billion through Assurisk and EUR 1,5 billion 
through KBC FP). 

(30) The EUR 20 billion transaction is structured in three 
tranches. The first tranche is constituted by a first loss 
amounting to EUR 3,2 billion which is borne by KBC. 
This loss was entirely provisioned for as at 31 March 
2009. 

(31) The second part of the transaction deals with the next 
EUR 2 billion of losses, which are also provisioned for as 
of 31 March 2009. For any losses within this range 
(Equity Range), the Belgian State undertakes to 
subscribe for 90 % of the losses to new KBC shares or 
hybrid securities at market value ( 11 ). Effectively, the 
Belgian State has committed to providing a standby 
equity facility to KBC that can be triggered by specific 
loss making events on KBC's CDO portfolio.

DE C 216/14 Amtsblatt der Europäischen Union 10.9.2009 

( 10 ) KBC originally retained a greater exposure to its CDO portfolio. 
However, all exposure above EUR 20 billion has been written off, 
while the portion with Lloyds TSB (EUR 1,6 billion) is not covered 
by the measure. 

( 11 ) Average share price in 30 days preceding transaction.



(32) The Equity Range is subject to several conditions. Firstly, 
KBC maintains the option to not call the guarantee and, 
therefore, to opt out from the equity issuance to the 
State. Secondly, if at the moment when the State 
bought KBC shares, it would acquire more than 30 % 
voting rights, which could require it to launch a 
mandatory takeover bid, it will have the option to 
subscribe to hybrid capital instead. Thirdly, in the event 
that the State decides to sell its shares to a third party, 
KBC has the right to first refusal in relation to this sale. 

(33) The attachment point (i.e. starting point) for the Equity 
Range was fixed, taking as a reference parameters which 
would enable KBC Bank to maintain a core tier 1 ratio 
above [6-9] % and KBC Insurance solvency ratio above 
[120-160 %]. Therefore the parameters were not based 
on a valuation of the portfolio. 

(34) Finally, the third tranche amounts to EUR 14,8 billion 
(Cash Range). Any losses exceeding EUR 5,2 billion 
(EUR 3,2 billion first loss and EUR 2 billion Equity 
Range) will be split between the State (90 %, i.e. 
EUR 13,3 billion) and KBC (10 %, i.e. EUR 1,5 billion). 
The State will compensate KBC in cash for any losses 
suffered in the cash range. For the third tranche, the 
attachment point is based on the midpoint between 
expected losses in Scenario 2 and 3, based on the 
CDO valuation report of the Belgian State's independent 
expert […] (April 2009) ( 12 ). 

(35) The Guarantee will apply on a transaction basis. As there 
are covered instruments relating to 15 CDOs (each a 
transaction), there are thus effectively 15 guarantees ( 13 ). 
As a result, each of the 15 synthetic CDOs has a different 
attachment point and, therefore, a different expected loss. 
Consequently, the CDOs would need to be assessed indi
vidually and the guarantee provided will be individual for 
each CDOs (i.e. there will not be a single guarantee on 
the aggregated portfolio). 

(36) MBIA has provided insurance on 11 out of the 15 CDOs. 
In relation to these instruments, the Belgian Federal 
authorities shall compensate KBC for losses in case 
there has been a credit event triggering this insurance 
and MBIA subsequently fails to perform its obligation. 
In line with the design of the measure overall, MBIAs 
obligations are defined on a CDO by CDO basis. 
Should MBIA later fulfil its obligation, KBC will be 
required to reimburse any amount already paid out by 
the State, subject to reasonable expenses. 

(37) The State shall be remunerated in two ways. Firstly, KBC 
must pay for having the right to an equity injection on 
standby, which is common in investment banking. The 
equity commitment fee is set at 650 bp per annum. 
Therefore, as the equity guarantee amounts to EUR 1,8 
billion, the fee will cost KBC approximately EUR 120 
million for each year that it is not exercised. 

(38) The aggregate cost of the cash guarantee will amount to 
approximately EUR 1,13 billion, to be paid in 12 semi- 
annual instalments. This fee will be equal the expected 
loss on the third tranche ( 14 ), in the event that the 
outcome of portfolio corresponds to the average 
between Scenario 2 and Scenario 3 and a MBIA Credit 
Valuation Adjustment of 67,5 %. 

(39) The overall impact of both measures as from 31 March 
2009 will be the following: increase of KBC Bank Core 
Tier-1 capital (Pro forma capital ratio) from […] % to 
[…] %; or from EUR […] billion to EUR […] billion. This 
is comprised of EUR [2,5-3,5] billion from the 2nd 
measure by the Flemish government, the recognition by 
the CBFA of the EUR 1,8 billion equity guarantee as 
capital, less the insurance premium of EUR 1,2 billion. 
The Tier-1 ratio rises to 11 %. The guarantee will further 
reduce Risk Weighed Assets by EUR 6,3 billion. 
Therefore, the combined effect of both measures will 
raise KBC Banks capital ratio by 2,47 %. Furthermore, 
EUR [0-1] billion of the 2nd measure will be used to 
increase the solvency ratio of KBC Insurance (Pro forma 
capital ratio) from […] % to […] %. 

2.4. The initial restructuring plan 

(40) On 18 June 2009 a restructuring plan for KBC has been 
submitted by the Belgian authorities as a follow-up to 
measure 1 which was approved by the Commission on 
18 December 2008 for a period of six months. The plan 
contains a preliminary analysis of KBC's Group's business, 
proposed future strategy, measures proposed to restore 
viability and repayment of the State resources.
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( 12 ) […] have provided 4 scenarios which they use to estimate losses 
under certain conditions. The underlying variables are future house 
prices (Case-Shiller House Price Appreciation — HPA), corporate 
default rates and the rate of recovery from MBIA in the case of 
default. They also provide an estimate of market implied losses, 
using observable market data to plug into a mark-to-model 
approach. However […] have not clarified which scenario they 
regard as the base case, which would correspond with the Real 
Economic Value in the Commission's Impaired Asset Communi
cation (IAC). To set the total potential exposure of KBC, […] 
considers what the losses would be on the total covered portfolio 
in the event that MBIA were to partially default on its obligations, 
with only 32,5 % recovery. In this case, the market implied losses 
would be EUR 8,5 bilion. The midpoint between […] Scenarios 2 
and 3 are used to set the attachment point for the Cash Range and 
the guarantee fee. Under Scenario 2, house prices follow the base 
HPA projection while corporate default rates are assumed to 
double. Under Scenario 3, the HPA projection is stressed by one 
standard deviation, while historical corporate default rates are 
assumed to triple. 

( 13 ) KBC submits that according to IFRS accounting rules, both the 
guaranteed CDO portfolio and the guarantee must be measured 
at fair value. This means that the guarantee must cover one-for- 
one any changes in the fair value of the guaranteed instruments. If 
this was not the case, there would be a significant risk that changes 
in the fair value of the CDOs would continue to affect KBC's P&L, 
defeating the purpose of the measure. This means that the 
guarantee must be constructed instrument per instrument and 
not on the portfolio as a whole. 

( 14 ) The expected losses in this context have a particular meaning in the 
analyses done by […].The expected losses in the third tranche 
amount to EUR […] billion, but this does not mean the expected 
losses in the first loss and equity tranche are equal to the sum of 
these two tranches. Indeed the expected losses are the output of 
stochastic models where a large number of scenarios are run and 
averaged. To illustrate the methodology used by the experts, if one 
assumes a portfolio of 10, split in two tranches of 5, and if you run 
10 scenarios, 5 of which yield a loss of 2,5 and 5 of which yield a 
loss of 7,5, the expected loss on the total portfolio is 5. However 
the expected loss on the first tranche will be 3,75 (5 x 2,5 and 5 x 
5, the 7,5 being capped to the maximum loss within the first loss 
of 5) and on the second tranche will be 1,25 (5 x 0 and 5 x 2,5). 
The total loss reconciling with the average loss of 5 (3,75 + 1,25).



(41) The Belgian authorities inform the Commission that KBC 
has put in place a taskforce to further develop, optimize 
and finalise this plan in the coming months and commit 
to finalise this plan within the timeframe set by the 
Commission, taking into account measure 2 and 3. 

3. POSITION OF THE BELGIAN AUTHORITIES 

(42) The Belgian authorities do not contest that the notified 
measures constitute State aid within the meaning of 
Article 87(1) EC. However, they request the Commission 
to declare the notified measures compatible with the 
Common Market on the basis of Article 87(3)(b) of the 
EC Treaty, as the interventions are required to remedy a 
serious disturbance in the economy of a Member State. 

(43) KBC, according to the Belgian authorities, is a 
systemically relevant bank as it is the third largest in 
Belgium and plays a pivotal role within the Belgian 
financial system and the Belgian economy as a whole. 
The Belgian authorities recall that KBC's crucial role was 
recognised by the Commission in its earlier decision. 

(44) According to the Belgian authorities, the measures are 
necessary to improve KBC's capital position (measure 2) 
after substantial mark-downs as result of the negative 
revaluation by the market of CDOs and to eliminate 
the potential negative impact of KBC's exposure to the 
impaired assets in its CDO portfolio on future earnings 
and solvency. 

(45) The Belgian authorities regard the measures as fulfilling 
the requirements of the Recapitalisation Communication 
(measure 2) and the IAC (measure 3). The Belgian 
authorities contend that a first estimation of the real 
economic value of the aggregate CDO portfolio 
amounts to […]. 

(46) The Belgian authorities commit to submit to the 
Commission an in-depth restructuring plan regarding 
KBC as referred to in paragraph 55 and Annex 5 of 
the Commission's Communication of 25 February 2009 
on the Treatment of Impaired Assets in the Community 
Banking Sector. That restructuring plan will take account 
of the measures granted or envisaged to be granted in 
favour of KBC by the Belgian authorities in the context of 
both Case N 602/08 (Commission decision dated 
18 December 2008) and the present case. The Belgian 
authorities reiterated that they submitted a restructuring 
plan on 18 June 2009 that aims at achieving an in-depth 
restructuring. 

(47) The Belgian authorities have also undertaken to renotify 
the measure under Article 88(3) EC if either of the 
following situations arise which make it less likely that 
the overall return in excess of 10 % p.a. is achieved: 

(i) if KBC does not pay a dividend for a period of two 
consecutive years, or for three years in the next five 
years. 

(48) Unless it can be shown that either of the above scenarios 
is caused by normal market events or that the overall 
return will nevertheless be in excess of 10 % per annum, 
the Belgian authorities will renotify the measure to the 
European Commission. The European Commission, 
without calling into question the capital injection, 
which has been declared compatible with the common 
market, can in particular require additional behavioural 
constraints. 

(49) […] 

(50) […] 

4. ASSESSMENT 

4.1. Existence of aid 

(51) The Commission first needs to asses whether the 
measures 2 and 3 constitute State aid within the 
meaning of Article 87(1) EC. According to this 
provision State aid is any aid granted by a Member 
State or through State resources in any form whatsoever 
which distorts or threatens to distort competition, by 
favouring certain undertakings, in so far as it affects 
trade between Member States. 

(52) It is evident that for both measures, State resources are 
involved, since the Belgium authorities are providing KBC 
with a EUR 3,5 billion capital injection through the 
acquisition of the securities and a substantial amount 
of asset relief through the guarantee arrangement. 

(53) Since both measures have been taken for the sole benefit 
of KBC, the measure is selective. Given that KBC is active 
in the financial sector, which is open to intense inter
national competition, any advantage from State resources 
to KBC would have the potential to affect intra- 
Community trade and to distort competition. 

(54) Finally, it has to be examined whether the measures lead 
to an advantage to KBC for it to constitute State aid. 

(55) With regard to measure 2, the Commission notes that 
the securities acquired by the Belgian authorities have the 
same characteristics as the recapitalisation of KBC it 
approved on 18 December 2008 ( 15 ). In that decision, 
the Commission concluded that KBC had received a 
selective advantage since its core Tier 1 capital has 
been strengthened under conditions that it would not 
have obtained on the market. Its shareholders’ stakes or 
operational control were not diluted, although certain 
decisions will require approval by the State's nominees. 
KBC would not be considered in default if it does not pay 
the annual coupon since it only has to pay interest in the 
event that it decides to pay dividends and it can 
repurchase the securities at a time of its choosing. 
Without the State intervention, KBC could not have 
raised such financing in such a short time frame at 
comparable conditions, especially taking into account 
the very volatile market circumstances. 

(56) As regards measure 3, the Commission notes that this 
measure releases capital as it reduces the RWA of KBC 
Bank by EUR 6,3 billion. This measure improves the 
position of KBC by increasing its capital ratios and by 
removing a source of volatility on its balance sheet. 
Given that the market value of the portfolio is less 
than the point where the guarantee arrangement starts 
to operate, it is evident that no market operator would 
provide such an arrangement under similar conditions. 
This was confirmed by the Belgian authorities in their 
submissions. 

(57) In sum the Commission agrees with the Belgian 
authorities that the measures in favour of KBC constitute 
aid in the sense of Article 87(1) of the EC Treaty.
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( 15 ) See footnote 1.



4.2. Compatibility of the aid 

(58) Article 87(3)(b) EC empowers the Commission to declare 
aid compatible with the common market if it is intended 
“to remedy a serious disturbance in the economy of a 
Member State”. The Commission would point out that 
the Court of First Instance has expressly stated that 
Article 87(3)(b) EC is to be applied restrictively so that 
the aid may not benefit only one firm or one sector of 
the economy, but must serve to remedy a disturbance in 
the whole economy of a Member State ( 16 ). 

(59) Given the present circumstances in the financial markets, 
the Commission considers that the measures may be 
examined directly under the Treaty rules and in particular 
under Article 87(3)(b) EC. 

(60) The Commission considers that market conditions 
deteriorated all over the world since the last quarter of 
2008 and certain assets classes are no longer frequently 
traded. This is problematic for financial institutions 
because accounting provisions (IFRS accounting 
standards) might require them to write down these 
illiquid assets (on the basis of their fair value) to a 
greater extent than is warranted by their economic 
value. The uncertainty in the market about the 
exposure of KBC to further losses emanating from its 
CDO portfolio, the quality of its hedges, the scale of 
the write-downs, the fluctuating market value of these 
assets resulting in P&L volatility and the high leverage 
ratios have also had an impact on the financial insti
tutions’ overall risk perceptions. The present measures 
are designed to address these problems. Therefore it 
finds that the scheme aims at remedying a serious 
disturbance in the Belgian economy. 

(61) In line with the Commission Communication on “The 
application of State aid rules to measures taken in 
relation to financial institutions in the context of the 
current global financial crisis” (“the Banking Communi
cation” ) ( 17 ), in order for an aid or aid scheme to be 
compatible under Article 87(3)(b) of the EC Treaty, it 
must comply with general criteria for compatibility 
under that Article. These criteria require that the aid 
has to be well-targeted in order to be able to effectively 
achieve the objective of remedying a serious disturbance 
in the economy; necessary, meaning that it must be of the 
minimum amount necessary to reach the objective, 
limiting negative spill-over effects for competitors that 
have not received aid. The fourth chapter of the 

Banking Communication, the Recapitalisation Communi
cation ( 18 ) and the Impaired Assets Communication ( 19 ), 
then translate these general principles into conditions 
specific for recapitalisations and impaired asset relief. 

(62) The Commission considers that the appropriate 
framework for assessing the compatibility of measure 2 
are the Banking Communication and the Recapitalisation 
Communication. 

(63) With regard to measure 3, the Commission notes that it 
has 2 aspects, the first being a commitment from the 
Belgian authorities to provide an equity recapitalisation 
if certain losses occur, and the second being a 
commitment to compensate further losses on these port
folios through cash. The IAC defines impaired asset relief 
as all measures whereby a bank is dispensed from the 
need for severe downward value adjustments of certain 
asset classes. This is also the case for the present measure. 
Therefore the present measure must fulfil the conditions 
for the compatibility of asset relief as spelled out in the 
IAC ( 20 ). Because of the inextricable links between both 
parts of the arrangement, the Commission will assess the 
whole transaction under the IAC. 

Systemic importance of KBC 

(64) KBC is the third largest Belgian bank-insurance company. 
As confirmed by the letter of the National Bank of 
Belgium (“NBB”), it plays a pivotal role within the 
Belgian financial system and the Belgian economy as a 
whole. 

(65) Furthermore, KBC holds a particular importance for the 
lending to the real economy. Indeed, KBC plays an 
important role in providing mortgage backed loans to 
households, consumer loans, and loans to small and 
medium-sized companies. This crucial role is also 
evidenced by a condition imposed by the Flemish 
Region in the term sheet, according to which KBC will 
continue to provide lending to business and consumers 
applying its historical credit scoring criteria on a 
reasonable basis. 

(66) Consequently, KBC is a bank with systemic importance 
to the Belgian economy and the economies of several 
Central and Eastern European countries. This has been 
confirmed by the Commission in its decision of 
18 December 2008. 

Measure 2 — The capital injection by the Flemish authorities 

(67) As regards limitation of the aid to the minimum 
necessary, the Commission notes that the market has 
being demanding significantly higher capital ratios since 
the beginning of the crisis. Because of the downward 
revaluation of KBC's synthetic CDOs, the relevant 
capital ratios of KBC decreased leading to concerns 
about its ability to absorb further losses. The injection 
of EUR [2,5-3,5] billion into KBC Bank, which represents 
2 % of the pro forma RWA as of 31 March 2009, would 
increase its Core Tier 1 ratio to […] % (combined with
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( 16 ) See in principle Joined Cases T-132/96 and T-143/96 Freistaat 
Sachsen and Volkswagen AG v Commission [1999] ECR II-3663, 
paragraph 167. Confirmed in the Commission’s decisions in Case 
C 47/96 Crédit Lyonnais (OJ L 221, 8.8.1998, p. 28, point 10.1), 
Case C 28/02 Bankgesellschaft Berlin (OJ L 116, 4.5.2005, p. 1, 
paragraphs 153 et seq.) and Case C 50/06 BAWAG, not yet 
published, paragraph 166. See Commission Decision of 
5 December 2007 in Case NN 70/07 Northern Rock (OJ C 43, 
16.2.2008, p. 1), Commission Decision of 30 April 2008 in Case 
NN 25/08 Rescue aid for WestLB (OJ C 189, 26.7.2008, p. 3), and 
Commission Decision of 4 June 2008 in Case C 9/08 Sachsen LB, 
not yet published. 

( 17 ) Commission Communication on “The application of State aid rules 
to measures taken in relation to financial institutions in the context 
of the current global financial crisis”, adopted on 13 October 2008 
(OJ C 270, 25.10.2008, p. 8). 

( 18 ) Commission Communication on “The recapitalisation of financial 
institutions in the current financial crisis: limitation of aid to the 
minimum necessary and safeguards against undue distortions of 
competition”, adopted on 5 December 2008 (OJ C 20, 15.1.2009). 

( 19 ) Commission Communication on “Treatment of Impaired Assets in 
the Community Banking sector”, adopted on 25 February 2009. 

( 20 ) For a first application: Cf Commission Decision of 13 March 2009 
in case C 9/09 Dexia, not yet published.



the asset relief scheme, this ratio would improve to […] 
%). The EUR [0-1] billion that is directed to KBC 
Insurance will increase its solvency ratio from […] % 
to […] %. The Commission notes that these ratios, 
excluding the effect of the asset relief measures, are 
similar to those that pertained after the first recapitali
sation, which was approved by the Commission. The 
Commission therefore considers that this capital 
injection of EUR 3,5 billion is the minimum necessary 
to remedy concerns about the stability of KBC and 
thus the Belgian financial system. 

(68) As regards the remuneration of the measure, the 
Commission is of the opinion that the return on this 
security can best be compared to a hybrid form of 
capital, given that the securities also have features 
similar to hybrid capital, like remuneration through a 
coupon and the fact that they are non-dilutive, which 
has a positive effect on the shareholders stake in the 
company. However, given the additional equity-alike 
elements of the security and its therefore more 
uncertain return, its expected return should normally be 
higher than that expected from other forms of capital 
under the applicable solvency regulations. 

(69) Following the methodology laid out in the Recapitali
sation Communication, the Commission in several 
cases, including KBC's first recapitalisation, has accepted 
an expected overall return of 10 %, via mechanisms that 
are very similar to those used in the case of KBC ( 21 ), as a 
sufficient safe harbour return. Conform to this 
methodology, and in view of the prevailing market 
conditions, a return on tier 1 capital instruments for a 
Belgian bank in excess of 10 % would currently be 
acceptable ( 22 ). 

(70) Belgium considers that there is a high likelihood that an 
overall return in excess of 10 % will materialise through a 
combination of the interest payments at 8,5 % (possibly 
more depending on the level of dividends paid out), and 
the repurchase option by KBC at a level at EUR 44,25 
per security, being 150 % of the issue price. Indeed, 
Belgium has submitted various scenarios showing that 
the possible return will be considerable above 10 %. 

(71) It follows from the scenarios submitted by the Belgian 
authorities that the IRR on the Securities can be 
estimated at between 14,1 % and 18,7 %. According to 
the Flemish government, this estimation was made on 
the basis of a number of conservative assumptions, 
such as that the required Core Tier 1 ratio will remain 
at approximately 8 %, that no dividend or moderate 
dividend will be paid in the next years, and that the 
underlying profit growth in the next years will be 10 
percentage points below profit growth for 2001-2007. 

(72) Taking the above scenario analyses into account, the 
Commission considers that the expected return on the 
State's investment is likely to be in excess of 10 %. It 
recalls that it is the nature of deeply subordinated 

capital that some uncertainty to the return remains and it 
is exactly for this reason as well as in view of the type of 
instrument that the expected return should be above 
10 %. 

(73) In addition, as provided for by the Banking Communi
cation, the aid must be well-targeted in order to be able 
to effectively achieve the objective of remedying a serious 
disturbance in the economy; it must, in its amount and 
form, be necessary to achieve the objective, meaning that 
the aid measure must be of the minimum amount 
necessary to remedy the disturbance; also, any positive 
effects of the measures must be properly balanced against 
the distortions of competition, in order for the 
distortions to be limited to the minimum necessary to 
reach the measures’ objectives. Consequently, the 
Commission positively views the fact that the capital 
injection is limited to what is necessary to reinforce 
KBC's capital position and the overall remuneration of 
the measure. In addition, the Commission notes 
positively the commitments of KBC concerning the 
continuation of lending to the real economy. 

(74) Finally the Commission notes that this recapitalisation is 
the second such measure that KBC has benefitted from 
since the beginning of the crisis. Given the scale and 
repeated nature of the State interventions in favour of 
KBC, the Commission concludes that an in-depth restruc
turing plan is required. 

Measure 3 — The asset relief measures by the Belgian Federal 
authorities 

I. Eligibility of assets 

(75) As regards the eligibility of the assets, the IAC indicates 
in section 5.4 that asset relief requires a clear identifi
cation of impaired assets and that certain limits apply in 
relation to eligibility to ensure compatibility. In Annex 3 
to the IAC, the definition of eligible assets is further 
elaborated on. In this Annex, CDOs are mentioned as 
examples of impaired assets which can be included in 
relief operations without doubts as to their eligibility. 
The Commission notes in this respect that all assets in 
the portfolio are CDOs. The impaired assets are therefore 
sufficiently identified and do not raise issues of eligibility. 

II. Transparency and disclosure 

(76) The Commission notes that the IAC demands in section 
5.1 full ex-ante transparency and disclosure of 
impairments by eligible banks on the assets which will 
be covered by the relief measures, based on adequate 
valuation, certified by recognised independent experts 
and validated by the relevant supervisory authority. 

(77) The Commission notes that the Belgian authorities have 
engaged an independent expert which has valuated the 
portfolio before government intervention. The 
Commission also observes that the Belgian supervisory 
authorities have stated, pursuant to point 20 IAC, that 
they agree with the methodology underpinning the 
valuation. 

(78) Finally, the Commission notes that the requirements 
concerning transparency and disclosure concerning the 
asset portfolio covered by the relief measure are met in 
principle, with the exception of the issue of proper 
valuation dealt with separately below.
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( 21 ) N 602/08, recapitalisation of KBC (OJ C 109, 13.5.2009, p. 4), N 
528/08, participatie in het kernkapitaal van ING (OJ C 328, 
23.12.2008, p. 7), N 569/08, investment in the capital of Aegon 
NV (OJ C 9, 14.1.2009, p. 3). 

( 22 ) As per footnote 22 of the Communication “The recapitalization of 
financial institutions in the current financial crisis: limitation of aid 
to the minimum necessary and safeguards against undue distortion 
of competition”.



III. Management of assets 

(79) The Belgian authorities have indicated that they are in 
discussions with KBC concerning the management rights 
of the portfolio. The Commission notes that KBC is in 
the process of ensuring that the Belgian authorities will 
obtain the customary and necessary rights to safeguard 
its interests and to ensure full compliance with the 
requirements laid down in the IAC. 

(80) The Commission recalls that the IAC stipulates that, irre
spective of the model chosen, it is necessary to ensure 
clear functional and organisational separation between 
the beneficiary bank and its impaired assets, notably as 
to their management, staff and clientele. The Commission 
expects any future arrangement between the Belgian State 
and KBC to fulfil these requirements. 

(81) The Commission also observes that KBC will, after taking 
the first loss, take a loss of 10 % on the whole portfolio. 
This seems to be in line with point 45 of the IAC, which 
stipulates that the overall financing mechanism of the 
asset management should ensure that the bank will 
have to assume a proportion of the losses. This will 
incentivise KBC to ensure that the portfolio is managed 
as efficiently as possible. 

(82) On the whole, the Commission cannot yet conclude 
whether this condition has been fulfilled. 

IV. Valuation 

(83) The IAC notes in section 5.5 that a correct and 
consistent approach to valuation is of key importance 
to prevent undue distortions of competition. The 
Commission has to carefully scrutinize the valuation 
and in particular the underlying general methodology 
in order to ensure a consistent approach at Community 
level. For that purpose the Commission has called on the 
technical assistance provided by its own experts. The 
Commission notes that the technical experts consider 
more information is needed. 

(84) The Commission observes that the independent experts 
hired by the Belgian authorities […] have determined the 
market implied loss and the estimated loss per CDO 
across four different fundamental scenarios. The Belgian 
authorities have also submitted that according to their 
preliminary calculations, the real economic value of the 
aggregate CDO portfolio amounts to EUR […]. 

(85) Although the Commission does not question the qualifi
cation of the independent expert and its general 
approach, it so far has been unable to verify the 
methodology used to determine the real economic 
value and to assess whether the conclusions reached in 
the valuation by […] is fair. At this stage, the 
Commission does not have all the information needed, 
including fundamental assumptions, to conduct a proper 
assessment (see confirmation by the Commission's 
technical experts above in point (81)). In particular, the 
Commission has significant doubts regarding the 
underlying valuation, including but not exclusively as 
regards the following issues: 

(a) the accuracy and/or reasonableness of the underlying 
assumptions and methodology used by the experts of 
the Belgian authorities to value the CDO portfolio; 

(b) the degree of correlation between the underlying 
corporate and ABS securities, more specifically how 
this correlation has been established and subsequently 
applied to the portfolio. […] takes a flat correlation 
of […] %, without detailed justification. However, 
given that many of the reference securities appear 
in more that one CDO, it is important that this 
figure is substantiated because a higher degree of 
correlation increases the risk of losses in the senior 
tranches of CDOs, such as are protected in this 
measure. Without clearer reasoning as to why the 
correlation figure chosen by […] is valid, their 
valuation is open to question; 

(c) the house price assumptions for the US housing 
market used in the various stress scenarios. It 
appears that some of the price data for individual 
states do not correspond with wider market 
consensus as to the likely extent of the price 
declines. Also, the average price increase after 2013, 
seems at first glance to be too optimistic when taking 
into account the effect of the steep declines in some 
states will have on the average house price; 

(d) the corporate default levels, […], used for some 
corporates used in the model. The data available to 
the Commission seems to indicate that the market 
implied default levels are higher than those used in 
the valuation model. 

(86) Further doubts as to the appropriateness of valuation 
cannot be excluded at this stage in view of the fact 
that the Commission has not yet received full 
information both on the valuation methodology and 
on its application to the individual assets covered. A 
full assessment of the Commission can only be carried 
out once the Commission is in possession of this 
information. 

(87) In sum, the Commission at this point cannot determine 
whether the real economic value and the valuation 
methodology are fair and cannot exclude that the 
estimated losses are higher than calculated by the inde
pendent expert and intends to assess this in-depth. 

V. Burden sharing 

(88) As regards burden sharing, the IAC states in section 5.2 
the general principle that banks ought to bear the losses 
associated with impaired assets to the maximum extent. 
That implies first that the bank should bear the difference 
between the nominal value and the real economic value 
of the impaired assets. 

(89) The Commission notes that KBC will take a first loss of 
EUR 3,2 billion and also retains 10 % of the risk 
associated with the portfolio. Furthermore, in case KBC 
decides to use its call option as regards the underwriting 
commitment in the Equity Range, the Belgian authorities 
will obtain ordinary shares, meaning that the holdings of 
the other shareholders will be diluted. The Commission 
notes favourably that the existence of this equity range 
ensures that the State will at least gain some ownership 
of KBC in return for compensating its losses on the CDO 
portfolio.
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(90) On the other hand, the Commission observes that 
according to the Belgian authorities the real economic 
value of the CDO portfolio is below the attachment 
point for the Equity Range, the first being EUR […] 
billion and the latter EUR 16,8 billion. Whether this 
will have consequences on the amount of aid resulting 
from the impaired asset relief, the Commission will only 
be able to determine after receiving the necessary 
information in the course of the in-depth investigation. 

(91) Furthermore, as discussed above, the valuation of the 
portfolio has yet to be verified by the Commission and 
the real economic value still needs to be assessed. Given 
that the Commission has doubts as regards the correct 
valuation of the assets prior to government intervention, 
there are also doubts as regards the necessary degree of 
burden sharing included in this measure. 

VI. Remuneration 

(92) The remuneration paid by KBC to the Belgian authorities 
is also an important element of burden sharing. The 
Commission recalls that, as noted in Annex 4 to the 
IAC, it is necessary for Member States to ensure that 
“any pricing of asset relief must include remuneration 
for the State that adequately takes account of the risks 
of future losses exceeding those that are projected in the 
determination of the ‘real economic value’ ”. 

(93) The remuneration associated with the asset relief measure 
is structured as a combination of an underwriting 
commitment fee and a guarantee fee. The underwriting 
commitment fee covers the Equity Range of all the losses 
on the CDOs. The guarantee fee covers the Cash Range 
of the losses on the CDOs (calculated per CDO). 

(94) The underwriting fee is calculated by reference to the fee 
levels investment banks charge for stand-by equity under
writings. The customary fee for this type of underwriting 
commitment, according to the Belgian authorities, varies 
between 10 and 15 bps per week. The midpoint of this 
range (12.5 bps) has been applied to KBC. This amounts 
to 650 bps per year on the principal amount of EUR 1,8 
billion maximum. Furthermore, in the event that KBC 
does call upon the State to provide an equity investment, 
the State will subscribe to the newly issued equity at 
market terms, as per point (31). In case the Belgian 
authorities, when buying KBC shares, will acquire more 
than 30 % voting rights, which could require it to launch 
a mandatory takeover bid, it will have the option to 
subscribe to hybrid capital instead. The conditions 
attached to these hybrids have not been communicated 
to the Commission. Consequently, it has not been able to 
verify whether adequate remuneration would be paid for 
them and whether this remuneration amounts to 
sufficient burden sharing ( 23 ). 

(95) The guarantee fee was calculated on the basis of several 
elements including the notional amount of the CDO 
portfolio and its parts, either hedged with MBIA or 

retained by KBC, a credit value adjustment of 67,5 %, a 
first loss of EUR 3,2 billion and a valuation of the assets 
on the basis of a midpoint between Scenarios 2 and 3 as 
developed by […]. However, the fee paid for the 
protection adequately compensates the State for 
providing capital relief. The measure reduces KBC's 
RWA by EUR 6,3 billion. This relieves capital of 
EUR 504 million for KBC, which would usually cost it 
EUR 35 million ( 24 ), considerably less than the annual 
guarantee fee of EUR 221 million. 

(96) The Commission notes however that the amount of the 
guarantee fee is also dependent on the valuation of the 
CDO portfolio. As the Commission has expressed doubts 
on the valuation, it also doubts whether the guarantee fee 
amounts to sufficient burden sharing. The Commission 
especially doubts whether the chosen mid-point between 
Scenarios 2 and 3 is appropriate (see footnote 8). 

(97) In sum, the Commission has doubts whether the 
condition of the IAC as regards adequate remuneration 
are met and invites the Belgian authorities to provide 
more information on this matter. 

VII. Temporary compatibility of the measure for six 
months 

(98) The Commission has been informed by the Belgian 
authorities that the transaction has to be booked […], 
as otherwise the object of the measures, the increase of 
KBC’s solvency ratios in line with market expectations 
and the reduction of P&L volatility will not be reached. 
Given that the CDO portfolio has been the source of 
KBC's difficulties, it is important for the asset relief 
measures to be implemented in order to address the 
root cause of the problem and thus avoid further 
write-downs through P&L. Delaying this measure could 
result in a further deterioration of the capital base and 
further uncertainty about KBC. Timely approval will 
allow sending a clear signal of confidence and stability 
to the markets. Given the systemic importance of KBC 
for the financial markets and economy in Belgium and a 
number of Central European countries, such a signal will 
also support confidence in the banking sector and 
financial stability in these countries in times of uncer
tainty and recession. The need for a timely Commission 
decision concerning these measures has been confirmed 
by the Belgian financial supervisor, the CBFA. 

(99) However, the Commission finds that, at this stage, the 
conditions of the IAC on valuation, burden sharing, 
remuneration and management of assets are not 
fulfilled and an in-depth investigation of the portfolio 
valuation is needed, which the Commission is not in a 
position to complete in the necessary time frame and on 
the basis of available information. Nevertheless, in view 
of the fact that the measure complies with the criteria for 
eligibility of assets and transparency and disclosure, the 
Commission can consider approving the asset relief 
measure as a temporary measure for six months. The 
Commission considers that any approval should in any 
event be limited to six months on the basis of Annex 5 
to the IAC.
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( 23 ) Taking into account current market volatility, it is not unlikely that 
a switch to hybrids could occur. For example, in case KBC would 
have called on the underwriting commitment on 17 June 2009 (at 
a share price of EUR 13,62), the Belgian authorities would have 
obtained 28 % of the outstanding ordinary shares. In case KBC’s 
share price would decrease, as happened in the days following 17 
June, a potential share of more than 30 % becomes increasingly 
likely. 

( 24 ) EUR 6,3 billion × Tier 1 ratio of 8 % = EUR 504 million × 7 % 
(safe harbour capital remuneration less funding costs) = EUR 35 
million



(100) The Commission finally notes that in conformity with its 
decision regarding measure 1, an initial restructuring plan 
has been submitted by the Belgian authorities on 18 June 
2009. The Commission, in line with the principles of the 
Rescue and Restructuring Guidelines ( 25 ), therefore 
considers it justified that the approval of this measure 
is extended until the Commission reaches its decision 
on the restructuring plan. 

4.3. Viability review and restructuring plan 

(101) As regards the need for an assessment of the banks 
balance sheet and activities, the IAC states that an appli
cation for aid by an individual bank should be followed 
by a full review of that bank's activities and balance 
sheet, with a view of assessing the bank's capital 
adequacy and its prospects for future viability. The 
Commission recalls that paragraph 55 of the IAC states 
that where the bank has already received State aid in 
whatever form that either contributes to the coverage 
or avoidance of losses, or altogether exceeds 2 % of the 
banks RWA, in-depth restructuring would be required. 
The Commission considers this to be the case for KBC. 

(102) The Commission notes that in line with the 
18 December 2008 decision regarding measure 1, the 
Belgian authorities have submitted a plan for KBC on 
18 June 2009. After a preliminary assessment of the 
plan the Commission agrees with the Belgian authorities 
that the plan has to be further developed in order to 
comply with the conditions set out in the IAC. The 
Commission notes that this plan should cover all three 
measures and include in-depth restructuring of KBC. The 
plan should include commitments regarding the 
reduction of market risk, in particular the reduction of 
risk weighted assets. Such a reduction could be achieved 
by divestments, both in core and non-core activities. 

(103) The Belgian authorities have provided the necessary 
commitment to submit a complete in-depth restructuring 
plan within 3 months following the present decision. 
Therefore, the Commission will assess the restructuring 
plan, which will take into account all aid measures 
granted to KBC including the present ones, at that stage. 

5. CONCLUSION 

(104) The Commission finds that measure 2 complies with the 
conditions of the Banking and Recapitalisation 
Communications as an emergency measure and 
therefore can approve it for a period of six months. 
However, the Commission notes that this recapitalisation 
is the second such measure that KBC has benefitted from 
since the beginning of the crisis. Given the scale and 
repeated nature of the State interventions in favour of 
KBC an in-depth restructuring plan has to be submitted 
for KBC. 

(105) With regard to measure 3, the Commission finds that the 
measure complies with the conditions on eligibility of 
assets and transparency and disclosure as stipulated in 
the IAC and in view of the serious threat to financial 
stability approves the measure for six months. At the 

same time, the Commission has doubts at this stage 
whether that the measure complies with the conditions 
relating to, valuation, remuneration and burden sharing 
and asset management arrangements and opens a 
detailed investigation. 

(106) Concerning measure 1, the Commission is of the view 
that it is justified to extend the approval of this measure 
until a decision is reached on the restructuring plan. 

DECISION 

— The Commission has accordingly decided not to raise 
objections to measure 2, being the capital injection by the 
Flemish authorities, on grounds that it is compatible with 
the EC Treaty, and approves it temporarily as rescue aid for 
6 months. 

— The Commission finds that measure 3, being the asset relief 
measure, in favour of KBC is temporarily compatible with 
the common market as it complies with a number of 
conditions of the IAC, and with due considerations for the 
need to preserve financial stability, measure 3 in favour of 
KBC is accordingly approved for six months. 

— However, in the light of the foregoing considerations, the 
Commission has also decided to initiate the procedure laid 
down in Article 88(2) of the EC Treaty to verify the 
conditions of the IAC regarding, valuation (including the 
valuation methodology) burden sharing, remuneration and 
asset management arrangements of the measure. 

— The Commission requires the Belgian authorities to provide, 
in addition to all documents already received, information 
and data needed for the assessment of the compatibility of 
the aid, including but not exclusively additional information 
with regard to the methodology report, the correlation 
between the underlying corporate securities and ABS, the 
stress scenarios used, the calculation of the guarantee fee 
and conditions of the hybrids in the Equity Range and the 
asset management arrangements. 

— The Commission requires the Belgian authorities to submit 
an in-depth restructuring plan, in addition to the initial 
restructuring plan submitted to the Commission on 
18 June 2009, within three months that takes into 
account the aid granted to KBC through all 3 measures, 
which the Commission will assess in order to decide 
about a prolongation of the aid after six months. 

— The Belgian authorities are requested to forward a copy of 
this letter to the potential recipient of the aid immediately. 

— The Commission informs the Belgian authorities that it will 
inform interested parties by publishing this letter and a 
meaningful summary of it in the Official Journal of the 
European Communities. It will also inform interested parties 
in the EFTA countries which are signatories to the EEA 
Agreement, by publishing a notice in the EEA Supplement 
to the Official Journal of the European Communities, and will 
inform the EFTA Surveillance Authority by sending a copy 
of this letter. All such interested parties will be invited to 
submit their comments within one month of the date of 
such publication.“
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( 25 ) Commission Guidelines on State aid for rescuing and restructuring 
firms in difficulty (OJ C 244, 1.10.2004, p. 2), point 26.



Vorherige Anmeldung eines Zusammenschlusses 

(Sache COMP/M.5365 — IPO/EnBW/Praha/PT) 

Für das vereinfachte Verfahren in Frage kommender Fall 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2009/C 216/09) 

1. Am 1. September 2009 ist die Anmeldung eines Zusammenschlusses nach Artikel 4 der Verordnung 
(EG) Nr. 139/2004 des Rates ( 1 ) bei der Kommission eingegangen. Danach ist Folgendes beabsichtigt: Das 
Unternehmen International Power Opatovice, a.s. („IPO“, Tschechische Republik), das von International 
Power plc („IPR“, Vereinigtes Königreich) kontrolliert wird, das Unternehmen EnBW Energie Baden-Würt
temberg AG („EnBW“, Deutschland), das von Electricité de France („EdF“, Frankreich) und Zweckverband 
Oberschwäbische Elektrizitätswerke („OEW“, Deutschland) gemeinsam kontrolliert wird, und hlavní město 
Praha („Stadt Prag“, Tschechische Republik) erwerben im Sinne von Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe b der 
Verordnung durch Erwerb von Anteilen die gemeinsame Kontrolle über das Unternehmen Pražská teplá
renská, a.s. („PT“, Tschechische Republik). 

2. Die beteiligten Unternehmen sind in folgenden Geschäftsbereichen tätig: 

— IPO: u. a. Stromerzeugung und Stromgroßhandel sowie Fernwärmeversorgung, 

— EnBW: u. a. Stromerzeugung und Stromgroßhandel, 

— Stadt Prag: Dienstleistungen für Haushalte und Firmenkunden in Prag, 

— PT: Fernwärmeversorgung, Stromerzeugung und Stromgroßhandel. 

3. Die Kommission hat nach vorläufiger Prüfung festgestellt, dass das angemeldete Rechtsgeschäft unter 
die Verordnung (EG) Nr. 139/2004 fallen könnte. Die endgültige Entscheidung zu diesem Punkt behält sie 
sich vor. Dieser Fall kommt für das vereinfachte Verfahren im Sinne der Bekanntmachung der Kommission 
über ein vereinfachtes Verfahren für bestimmte Zusammenschlüsse gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 139/2004 des Rates ( 2 ) in Frage. 

4. Alle betroffenen Dritten können bei der Kommission zu diesem Vorhaben Stellung nehmen. 

Die Stellungnahmen müssen bei der Kommission spätestens 10 Tage nach Veröffentlichung dieser 
Anmeldung eingehen. Sie können der Kommission unter Angabe des Aktenzeichens COMP/M.5365 — 
IPO/EnBW/Praha/PT per Fax (+32 22964301 oder 22967244) oder per Post an folgende Anschrift über
mittelt werden: 

Europäische Kommission 
Generaldirektion Wettbewerb 
Registratur Fusionskontrolle 
1049 Bruxelles/Brussel 
BELGIQUE/BELGIË
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( 1 ) ABl. L 24 vom 29.1.2004, S. 1. 
( 2 ) ABl. C 56 vom 5.3.2005, S. 32.



BERICHTIGUNGEN 

Berichtigung des Aufrufs an Einzelpersonen zur Einreichung einer Bewerbung im Hinblick auf die Einrichtung 
einer Datenbank unabhängiger Sachverständiger zur Unterstützung der Kommissionsdienststellen bei Aufgaben 
im Zusammenhang mit dem Programm zur Unterstützung der IKT-Politik des Rahmenprogramms für 

Wettbewerbsfähigkeit und Innovation 

(Amtsblatt der Europäischen Union C 123 vom 5. Juni 2007) 

(2009/C 216/10) 

Auf Seite 4, Punkt 3 „Sachverständigendatenbank“: 

anstatt: „Die auf der Grundlage dieser Aufforderung zur Einreichung von Bewerbungen eingerichtete und geführte 
Datenbank wird für den Zeitraum 2007–2009 gültig sein. Bewerbungen können jederzeit bis zum 
Bewerbungsschluss am 30. September 2009 eingereicht werden. 

Ab 2010 wird eine neue Sachverständigendatenbank eingerichtet.“ 

muss es heißen: „Die auf der Grundlage dieser Aufforderung zur Einreichung von Bewerbungen eingerichtete und geführte 
Datenbank wird für den Zeitraum 2007—2013 gültig sein. Bewerbungen können jederzeit bis zum 
Bewerbungsschluss am 30. September 2013 eingereicht werden.“ 

Berichtigung der Genehmigung staatlicher Beihilfen gemäß den Artikeln 87 und 88 des EG-Vertrags — 
Vorhaben, gegen die von der Kommission keine Einwände erhoben werden 

(Amtsblatt der Europäischen Union C 212 vom 5. September 2009) 

(2009/C 216/11) 

Auf Seite 15, unter „Referenz-Nummer der staatlichen Beihilfe“: 

anstatt: „N 604/09“ 

muss es heißen: „N 604/08.“
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